
Komet, Winterzeit und Supermond
Ab dem 12. oktober lässt sich der Komet C/2023 A3 (Tsuchinshan-ATLAS) voraussichtlich auch von uns aus beobachten

Hannover. Wenn der Okto-
ber beginnt, liegt der Herbstan-
fang mit der Tag- und Nachtglei-
che erst wenige Tage zurück. In
den folgenden sechs Monaten
wird sich die Sonne nun in der
niedrigen Hälfte ihrer Jahres-
bahn, unterhalb vom Himmels-
äquator, aufhalten. Sie durch-
quert im Oktober das Sternbild
der Jungfrau und Waage. Dabei
verliert sie imMonatsverlauf wei-
ter an Höhe, so dass ihr Tagesbo-
gen zunehmend flacher und kür-
zer wird. So sind die Tage amMo-
natsende bereits um fast zwei
Stunden kürzer als noch Anfang
Oktober.

die sommerzeit endet

Am Sonntag, 27. Oktober, endet
die Sommerzeit undunsereUhren
werden wieder auf Winterzeit
umgestellt. An sich ist die „Win-
terzeit“, die eigentlich Mittel-
europäische Zeit (MEZ) heißt, ein
natürlicheres Zeitmaß als die
Sommerzeit, denn sie ist im
Gegensatz zur Sommerzeit besser
an den täglichen Lauf der Sonne
angepasst. Vor einer Uhrenum-
stellung fragen sich viele Men-
schen immer wieder, ob denn die
Uhren nun vor- oder zurückge-
stellt werden müssen. Zum Glück
hat das Internet dafür zahlreiche
Merksprüche parat. Eingängig ist
vielleicht die Version „Gartenmö-
bel“: Im Sommer stellt man die
Gartenmöbel vor den Schuppen
und im Winter stellt man sie wie-
der zurück. Also: am 27. werden
unsere Uhren um eine Stunde
(von 3 Uhr auf 2 Uhr) zurückge-
stellt.

supermond am 17. oktober

Der Mond stand gleich am 2. als

sie selbst wollen“. Und so kur-
sierten im ersten Halbjahr dieses
Jahres, als der anfliegende Ko-
met bereits mit Amateurmitteln
gut zu verfolgen war, die unter-
schiedlichsten Prognosen zu der
erwarteten Helligkeit, die sich
zwischen „Jahrhundertkomet“
und der Vorhersage eines völli-
gen Zerbrechens in Sonnennähe
bewegten. Von unseren Breiten
aus lässt sich der Komet aktuell
nicht verfolgen, weil er am Him-
mel gesehen zu dicht bei der
Sonne steht. Von der Südhalb-
kugel der Erde war er allerdings
im September schon für ein paar
Tage zu sehen und schien dabei
in einemgutem Zustand zu sein,
so dass man sich durchaus Hoff-
nungen auf einen schönen
Schweifkometen machen darf.

Sternengucker können sich im Oktober auf einige Spektakel am
Himmel freuen. Symbolfoto: Iurii Laimin / Pexels

Erstmals zu sehen sein dürfte
der Komet bei uns am Abend
des12.Oktober. JenachderHel-
ligkeit, die er dann tatsächlich
hat, kannman an diesemAbend
etwa ab 19.30 Uhr dicht über
dem Horizont im Westen nach
ihm Ausschau halten, er geht
dann allerdings schon gegen 20
Uhr unter. Vielleicht ist sein
schräg nach links oben zeigen-
der Schweif auch noch etwas
länger sichtbar. Der Komet steht
dann von Abend zu Abend et-
was höher amWesthimmel und
geht auch entsprechend später
unter, allerdings nimmt seine
Helligkeit im Lauf des Monats
deutlich ab, und spätestens
gegen Ende Oktober wird er
wohl nicht mehr mit bloßen Au-
gen zu erkennen sein.

Neumond bei der Sonne. Dabei
kam es zwar zu einer Sonnen-
finsternis, die aber leider bei uns
nicht zu sehen war, denn der
Mondschatten fiel auf den pazi-
fischen Raum. Nach Neumond
zeigt sich die Sichel des jungen
Mondes erstmals am 6. wieder
kurz in der Abenddämmerung,
und der Mond bleibt dann bis
zum Letzten Viertel am 24.
in wechselnden Phasen
am Abendhimmel zu se-
hen. Dabei erreicht er
am 10. das Erste Vier-
tel, und am 17. tritt
Vollmond ein. Weil
unser Trabant am
selben Tag in Erd-
nähe steht, wird
er uns besonders
nach seinemAuf-
gang kurz nach
18 Uhr wieder
einmal als
„Supermond“ er-
scheinen. Wie in
jedem Monat, so
begegnet der Mond
auch im Oktober
wieder einigen hellen
Planeten. So steht er in
der Nacht vom 14. zum
15. dicht beim Ringplane-
ten Saturn und in der Nacht
vom 20. zum 21. bei Jupiter. Ein
besondershübscherAnblickbie-
tet sich in den Morgenstunden
des24.,wennderHalbmondzu-
sammenmit Mars und den Zwil-
lingssternen Kastor und Pullux
ein sehenswertes Quartett bil-
det.
Wer gegen 23 Uhr nach den

Sternbildern Ausschau hält, fin-
det denGroßenWagen in seiner
tiefsten Stellung am Nordhim-
mel. Hoch im Westen leuchten
die drei Sterne Deneb, Wega
und Atair, die das Sommerdrei-

eck markieren. Den Südhimmel
nehmen die unscheinbaren
Herbststernbilder Pegasus, Fi-
sche und der Wassermann ein,
in dem als einzi-
ges

helleres Gestirn der
Planet Saturn auffällt. Prächtiger
sieht es am Osthimmel aus, wo
der Stier mit seinem rötlichen
„Auge“ Aldebaran und den
Sternhaufen der Plejaden und
Hyaden aufgegangen ist. Er ent-
hält jetzt mit dem imposant hel-
len Jupiter noch ein besonderes
Glanzlicht.

das astronomiscHe
HigHligHt

SeitMonatenwarten viele Stern-
freunde mit Span-

nung auf
das

Erscheinen des Ko-
meten C/2023 A3 (Tsuchinshan-
ATLAS), der bei uns im Oktober
am Abendhimmel auftauchen
soll und der das astronomische
HighlightdesMonatsoder sogar
des Jahres werden könnte. Er
wurde am 9. Januar 2023 auf
der chinesischen Sternwarte
„am purpurnen Berg“ nahe

Nanjing entdeckt. Damals hielt
er sich noch als schwaches Ob-
jekt weit von der Sonne entfernt
im Raum zwischen Jupiter und
Saturn auf. Die Bahnbestim-
mung von C/2023 A3 ließ je-
doch aufhorchen. Offenbar
stammte dieses Objekt aus der
sogenannten Oortschen Kome-
tenwolke, das ist ein Reservoir
eisiger Kleinkörper weit jen-
seits unseres Planetensys-
tems, und seine Bahn
würde ihn dicht an die
Sonne und damit auch
in Erdnähe heranfüh-
ren. Im Perihel, dem
sonnennächsten
Punkt seiner lang-
gestreckten Um-
laufbahn, stand er
am 27. September
und befand sich
dabei weit inner-
halb der Erdbahn,
etwa auf Höhe von
Merkur. Die größte
Erdnähe wird am 12.
Oktober erreicht,
dann trennen uns aber

immer noch 70 Millio-
nen Kilometer vom Ko-

meten. Bei Kometen, die
sich der Sonne mit ihrer Wär-

me und Strahlung so stark nä-
hern, besteht immer die Mög-
lichkeit, dass sie sich zu einer im-
posanten Erscheinung mit
einem schönen Schweif entwi-
ckeln.
Leider lässt sich aber die Hel-

ligkeitsentwicklung der
Schweifsterne nie mit Sicherheit
vorhersagen. Der kanadische
Astronom und Wissenschafts-
autor David H. Levy hat das in
einem seiner Bücher einmal so
formuliert: „Kometen sind wie
Katzen, sie haben lange
Schwänze und tut nur das, was

mmelsanblick am
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